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Ueberreichung des Friedensdokumentes
Hie Entente will am morgigen Mittwoch das Friedensdokument überreichen Beginn der Verhanölungen über den

Abbau der Blockade Neue Straßenkämpfe in München

Die Antwort der Alliierten auf die
deutſche Anfrage

WITB Verſailles 5 Mai Drahtnachricht
Auf die Anfrage der deutſchen Delegation wann das
Friedensdokument überreicht werden würde iſt heute
nachmittag die Meldung eingegangen daß die Ueber
eeichung am Mittwoh den 7 Mai nachmittags 3 Uhr
m Trianon Palaſthotel ſtattfinden werde

Der italieniſche Hotſchafter wieder in Paris
Schweizer Grenze 5 Mai Eigene Drahtnachricht

Her Secolo meldet aus Rom Der italieniſche Bot
ſchafter in Paris iſt geſtern von Rom nach Paris zurück
gereiſt Ueber die Abreiſe Orlandos und ſeiner Dele
gation iſt noch kein Beſchluß gefaßt

Koch keine Löſung der italieniſchen
Konflikte

Lungano 5 Mai Eigene Drahtnachricht Alle
Nachrichten aus Rom bis r abend ſtimmen über
ein daß bisher eine Löſung des Konflikts zwiſchen Jta
lien und ſeinen Verbündeten nicht gefunden wurde
Orlando r rg auch geſtern vormittag wieder den
r m Barrère zu einer längerennterredung und gleich verbreitete ſich in Rom das

Gerücht daß die Unterredung die ſo heiß erſehnte Lö
ſung h habe Laut Corriere della Sera iſt das
Berücht ebenſo unbegründet wie die ſchon geſtern vom
Giornale Italia dementierten Zeitungsſtimmen
hnlichen Inhalts vom Tage zuvor Nach dem Popolo

d Jtalia bleiben die Hinderniſſe zu einer Verſtändi
gung nach wie vor äußerſt ſtark Das Gefühl der Ver
einſamung Italiens macht ſich in allen Preſſeſtimmen
immer ſtärker fühlbar und jedes mindeſte Zeichen eincr
Beſſerung der Ausſichten Italiens für eine annehm
bare Löſung wird von ihnen verzeichnet um die immer
mehr um ſich greifende Entmutigung zu bekämpfen
Nach den Pariſer Korreſpondenten der italieniſchen
Blätter iſt die abermalige Verzögerung der Ueber
reichung der Friedenspräliminarien an die deutſchen
Delegierten einzig der Abſicht der Verbündeten zuzu
a Italien Zeit zum Erſcheinen an der Konferenz
zu laſſen

Orlando und Sonnino kehren nach
Paris zurück

WTB Paris 5 Mai Drahtnachricht Havas
Der italieniſche Botſchafter in Paris teilte den Regie
rungshänptern der Alliierten mit daß Orlando und
Sonnino im Laufe des Abends ans Rom abreiſen und
am Mittwoch morgen wieder in Paris eintreffen wür
den

Erleichterung der Blockade
Kerlegung der wirtſchaftlichen Ver

handlungen nach Spa
Berlin 5 Mai Eigene Drahtnachricht Auf

die im Namen des Viererrdts erfolgte Aufforderung
Clemenceaus deutſche Delegierte ſollten mit unbe
ſchränkten Vollmachten zur ratung aller einſchlägi
en Lebensmittele nnd Rohſtoffragen nach
pa entſandt werden war der 6 Mai als erſter

Sitzungstag zwiſchen den deutſchen Delegierten und den
Ententevertretern in Spa feſtgeſetzt worden Nun ſind
auf Veranlaſſung der Entente die Verhandlungen nachVerſailles verlegt worden Es wird dort wahrſcheinn
eine Angliedernung an die deutſche Friedensdelegetion

e Die e verfolgen das Ziel ſochnell wie möglich eine der Blockade inFra auf Lebensmittel und t ffe herbeizuführen
wirke Berhandlungstag iſt der 9 Mai angeſetzt

Koch immer Straßenkämpfe in München
WTB Berlin 3 Mai Wie das WTB erfährt kam es

geſtern nachmittag in München beſonders an der MaxKaſerne und
in der Dachauerſtraße zu Strußenkümpfen Es wurden verſchiedene
Bliedmaßen aufgefunden die darauf ſchließen laſſen daß mehr
7 10 Perſonen umgebracht warden ſind Profeſſor Stug

m Am ßäät ge mee dat 1 en Bei

Berlin 5 Mai Eigene Drahtnachricht Von
den bekannten Münchener Kommuniſtenführern die

bisher in die Hände der Regierungstruppen gefallen
ſind haben wie von zuſtändiger Seite gemeldet wirdbereits ichrere ihre Verbrechen mit dem Tode gebüßt

Sie wurden teils auf der Flucht teils bei ihrer Ge
fangennahme von der empörten Menge gelyncht oder
erſchoſſen Der als Führer der Kommuniſten bekannte
Sontheimer der gefangen genommen wurde wurde als
er flüchten wollte durch einen Gewehrſchuß niederge

ſtreckt

Standrechtlich erſchoſſen
WTB Berlin 5 Mai Der Schriftleiter der Münchner

Roten Fahne der Kommuniſt Maigünter der noch zuletzt
Polizeipräſident war iſt ſtandrechklich erſchoſſen wor
den Dr Mecherle vom Miniſterium des Auswärtigen der ſchon
Eisners Revolutionsgehilfe war iſt verhaftet worden Auf den
Münchner Friedhöfen lagen am Sonnabend abend bereits 179
Tote aus den Straßenkämpfen und ſtandrechtlich Erſchoſſene

Ein Ultimatum Japans
Baſfſel 5 Mai Eigene Dranachricht Nach

einer Meldung der Pariſer Ausgabe der Chicego Tri
bune von antoritativer Ouelle hat Japan an Lloud Ge
vrge und Clemencean ein in ſehr energiſchem Tone ge
haltenes Ultimatum geſandt in dem gefordert wird
daß die Klauſel des Geheimpertrages welche Schantung
Japan zu ſpricht innegehalten wird ſelbſt wenn die Hal
tnug Frankreichs und Englands zu einem Bruch mit
Präſident Wilſon führen müßte

Die Unruhen in Stralſund
Mehrere Millionen Mark Schaden

WITB Stralſund 5 Mai Das Warentzaus Zeeck be
ziffert den Schaden den es bei den geſtrigen Unruhen erlitten hat
auf mehrere Millionen Mark Am Sonntag abend kam es zu
neuen Plünderungen Die Menſchenmenge Fertrümmerte den
Eingang des Warenhanſes Tietz mit Handgranaten und raubte
es aus wobei ſcharfe Schüſſe abgegeben wurden Hierbei wurden
zwei Perſonen aus der Menge verwundet und eine getötet ferner
wurden drei Soldaten die dem Greifswalder Bataillon anges
hören verwundet Die Schießerei dauerte bis 4 Uhr morgens Am
heutigen Vormittag ſammelte ſich abermals eine große Menge
in den Hanptſtraßen an und nahm eine drohende Haltung gegen
das Warenhaus Wertheim an Die Unruhen dauern fort

Belagerungszuſtand über Stralſund
Stralſund 5 Mai Eigene Drahtnachricht Ueber

den Stadtkreis Stralſund wurde wegen der Plünde
rungen der Belagerungszuſtand verhängt

In Oberſchleſien wird wieder gearbeitet
Kattowitz 5 Mai Eigene Drahtnachricht Jm

oberſchleſiſchen Jnduſtrierevier wird heute wieder voll
ſtändig gearbeitet Selbſt im Gleiwitzer Gebiet wurde
die Arbeit wieder aufgenommen Das energiſche
greifen des Staatskommiſſars für Oberſchleſien hat
weſentlich dazu beigetragen

Frankfurt ohne Feitungen
WVTB Frankfurt a M 5 Mai Drahtnachricht Das

techniſche Perſonal ſämtlicher hieſiger Druckereien iſt wegen Lohn
forderungen in den Ausſtand getreten Die Jeitungen erſcheknen
daher bis auf weiteres nicht

General Maercker geht nach Weimar
WTB Vraunſchwei g 5 Mai Dratztnachricht Se

weral Maercker verläßt mit ſeinem Stabe in den nächſten Tagen
Braunſchweig um ſich nach imar zu begeben Seine Be

cceeeereeereeesetransportiert werden während ein anderer legt z
die Aufſtellung der hraunſchweigiſchen Formation voſſfendet ff

Einigung über die bayriſche Keichswehr

WIB Berlin 5 Mai Drahtnachricht Heute
nachmittag fand zwiſchen Reichswehrminiſter Noske und
dem bayeriſchen Militärminiſter a eineAne ſprache über die Bild der Reichswehr in 3 ru
ſtatt Ueber den non dem iſchen Militärmt
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Deutſche Würde
Die deutſchen Vertreter die auf den Wunſch der En

tente zu Verhandlungen mit weitgehenden Vollmachten nag
Paris gereiſt ſind langweilen ſich im Konzentrationslager
das die ängſtliche Vorſorge der Franzoſen ihnen bereitet hat
Sie ſind höchſt mangelhaft untergebracht und laufen Gefahr
verhaftet und abgeſchoben zu werden wenn ſie die Grenzen
ihres Lagers überſchreiten Und die deutſchen Berichterſtatter
bemühen ſich das Gras wachſen zu hören um irgend etwas
nach Haufe berichten zu können Sie find zu ihrer Jnfor
mation in der Hauptſache auf die Aeußerungen der Pariſer

Preſſe angewieſen die zurzeit allerdings weitgehendes
Intereſſe bietet Das energiſche Vorgehen der Italiener
unter Orlando hat die EntenteStaatsmänner in peinliche
Verlegenheit gebracht Sie bemühen ſich immer noch die
italieniſche Delegation zur Rückkehr nach Paris zu veranlaſſen
was angeblich nur möglich iſt wenn Wilſon ſeinen Stand
punkt verläßt Kritik macht ſich jetzt auch in Paris an dem
Entwurf des Völkerbundes bemerkbar und es mehren ſich die
Stimmen denen es peinlich iſt daß die deutſchen Delegierten
ſo lange warten müſſen und ſo deutlich die Ver egenheiten
der Stagtsleiter der Entente kennen lernmn Ueber dieſe
Verlegenheiten könnten wir uns an ſich gewiß nur amüſteren
Die Vertreter unſerer Regierung ſind uns jedoch zu ſchade
um dort wochenlang auf die Entſcheidung des ratloſen Ver
bandes zu warten Es entſpricht nicht unſerer Würde auf
die wir immer noch Anſpruch haben wenn die Vertreter der
deutſchen Republik wie Lakaien warten bis die Entente alle
ihre häuslichen Zwiſtigkeiten beendet hat und zu einer Eini

deutſche Delegation ſich die deutliche Anfrage erlaubt hat
wann denn nun eigentlich die Friedensbedingungen bekannt
gegeben werden ſollen Der Pariſer Rat der Vier wird
darauf eine Tipp und klare Antwort geben müſſen Zieht ſich
die Entſcheidung noch weitere unbeſtimmte Zeit hin dann
möchten wir im Jntereſſe des reſtlichen deutſchen Anſehens
wünſchen daß Deutſchlands Vertreter den Perſailler Staub
von ihren Füßen ſchütteln und in die Heimat zurückkehren
Die Forderung Clemenceaus auf Beibringung eines Exem
plars der durch die Veröffentlichung des Reichsanzeigers längſt
bekannten deutſchen Notenfaſſung die für die Prüfung der
deutſchen Vollmachten angeblich notwendig iſt dient zweifel
los lediglich der Verſchleierung der Verzögerung der Frie
densverhandlungen Genügen die in Paris vorgelegten
deutſchen Vollmachten der Entente nicht dann iſt es erſt
recht erforderlich daß die Abreiſe von Verſailles baldigſi
erfolgt Der Rat der Vier hat dann Muße zu überlegen
welche weiteren Dokumente die deutſchen Vertreter ſchließlich
noch beibringen ſollen

Die Abreiſe der deutſchen Delegation bei einer jedenweiteren Verzögerung in ver Uebergabe der Friedensbe

dingungen ſollte aber auch deshalb geboten fein weil ſie in
unglaublicher Weiſe ſchikaniert wird Jn einer Meldung aus
Verſailles heißt es z Die deutſche Delegation wird ge
zwungen ſein auf der Straße zu verkehren da jeden
falls die Benutzung des Trottoirs unterſagt wird Gegen
dieſe durch keinen Vorfall gerechtfertigte Bewegungseinſchrän
kung muß in ſchärfſter Weiſe proteſtiert werden da ſie mit
der gegebenen Zuſage nicht im Einklang ſteht und eine Er
niedrigung der Delegation bedeutet Wir ſehen
darin mehr Dieſe Behandlung der deutſchen Delegation
iſt für uns eine von den Franzoſen gewollte Demütigung ganz
Deutſchlands die in ihrer kleinlichen Rachſucht kein Mitte
unverſucht laſſen um ihrem Haß die Zügel ſchießen zu laſſen
Die Behandlung der deutſchen Delegation paßt auch ganz in
das Syſtem mit dem die Franzoſen in den beſetzten weſt
deutſchen Gebieten arbeiten Einer unſerer Leſer über
mittelt uns ſoeben das Amtsblatt des Kreiſes Diez von
20 April in dem ſich die folgende Bekanntmachung ſindet
die ſo recht zeigt welche ſchamloſen Dreiſtigkeiten ſich die franz
ſiſchen Gewalthaber erlauben

Meine Aufmerkſamkeit iſt auf den Umſtand gelenkt
worden daß der den Offizieren geſchudete Gruß mehr
oder wenigerſchlaff erwieſen wird

Es wird daher allen zur Kenntnis gebracht daß die ge
ſamte männliche Bevölkerung des Kreiſes vom 12
Lebensjahre an verpflichtet iſt die franzöſiſchen Offi

ziere zu grüßen
Es müſſen alle wiſſen daß der geforderte Gruß nicht nur

der Perſan des Offiziers gilt ſondern in erſter Linte
Frankreich das hier durch ſeine Offigiere verkörpert
wird dem als den un gerechten Krieg in dem da

Deutſchand der Anareiſer max ſiegreich

gung gekommen iſt Deshalb haben wir es vegrüßt daß die
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Frankreich das ihn nur durch Meter
Vut und Geldopfer gewonnen hat dem aufs tiefſte ver
letzten Frankreich in dem hunderttauſende von Einwohnern
ohne Obdach ſind auf verwüſteter Erde wo Troſtloſigkeit
wirst und das Schreckgeſpenſt des Todes noch nicht ge

nn Grunde kann nicht geduldet werden daß die
Ausführung des den Offizieren zu erweiſenden Grußes in
ungenügender manchmal ſogar inkorrekter
Weiſe geſchieht

Jeder Beamte in Uniform der militäriſchen
Gruß zu erweiſen hat wird ſtreng beſtraft wenn er
ihn nicht genau ſo ausführt wie er beim
deutſchen Militär vorgeſchrieben iſt

Jeder Ziviliſt welcher Art ſeine Kopfbe
deckung ob Mütze oder Hut ſei iſt verpflichtet dieſe
vollſtändig abzunehmen Der mehr oder weniger
nachgeahmte militäriſche Gruß iſt un paſſend und kann
nicht geduldet werden

Es wird ferner darauf hingewieſen daß beim Vorbei
tragen von Fahnen und Standarten jeder Beamte in Uni
fſorm ſtrammzuſtehen und zu grüßen hat alle
Ziviliſten die Kopfbedeckung abzunehmen
haben

Zuwiderhandelnde werden durch bas Militär Poli
zeigericht beſtraft entweder mit Geld oder mit Ge
öngnis oder mit beiden je nach dem Umſtänden

Gegeben zu Die z den 20 April 19189
Der Chef der Militärverwa tung des Unterkahnkretſes

A Graignic Rittmeiſter
Wir wollen hoffen daß Reichsminiſter Erzberger

ch dieſes unglaublichen franzöſiſchen Auftretens annimmt
und in Spa energiſch dagegen proteſtiert Auch jetzt wollen
wir nicht vergeſſen daß das was unſeren Brüdern in den
beſetzten Gebieten angetan wird eine Schmach für uns alle
iſt Jmmer werden wir gegen eine nationaliſtiſche Propa
ganda ſein aber das berechtigte geſunde nationale Empfin
den eines jeden Deutſchen wird ſich dageßeh anfbäumen wenn
die Franzoſen im jedem Orte des von ihnen beſetzten Gebietes
moderne Geßlerhüte aufrichten Wenn unſere Delegierten
aus Verſailles heimkehren dann kann die Entente die den
Frieden ſcheießlich genau ſo gut gebraucht wie Deutſchland
in der Zwiſchenzeit lernen wie man die zu Verhandlungen
erſcheinenden Vertreter eines anderen Staates behandelt
Vielleicht kommt ſie in der Zwiſchenzeit aber auch zu der
Erkenntnis daß alle völkerrechtswidrigen Handlungen wie
ſie die Franzoſen im Weſten belieben nicht dazu angetan ſind
Pöſkerfrieden und Vöckerverſöhnung herbeizuführen

C H

Pariſer Ratloſigkeit
Vie die dentſche Delegatien behandelt wird

WVIB Verfailles 5 Mai Die Blätter vom Sonn
abend ſtellen feſt daß es durchaus ungewiß fei ob der Text
des Friedensvertrages am Mittwoch überreicht werde Jn
tranſigeant glaubt es könne Sonnabend werden bis erferfiggeſtellt ſei da die Bemühungen des Dreierrats offenſicht
ch dahingehen die Jtaliener zur Räckkehr zu ver
znlafſen was natürlich nur möglich iſt wenn Wilſon
ſeinen Standpunkt verläßt

Daß die Tatſache daß deutſche Delegation acht bis zehn
Tage vergeblich auf die Mitteilung des Friedensentwurfs
et verſtimmt kommt allmälnich zum Ausvruck Des

Blatt Jntranſigeant Dieſe Rückſichts loſigkeit ſei mittraditionellen franzöſiſchen Conrtoiſie nicht n Einllang

zu bringen Andere Blätter verſpotten die e
ziüöfen die auch dieſen unzweideuntigen Beweis ver Un
ſthmmigkeit zu entſchuldigen ſuchen

Mit ſcharfen rten kritiſtert Marcell Remzbat den an
genommenen Entwurf des Völkerbundes Er hält ihnfür
wertlos da er die Abrüſtung nicht obligatoriſch mache
England entwaffuet nicht ſeine Fiotte und es ſei zweifelhaſt

Das Roſenhaus
Roman von Fritz Ganger

49 Ferſen Nachdruck verbotenUnd wenn es möglich wäre was ich nicht glauben kann
was dann Ja aber Fritz es iſt doch direkt lächerlich
daß wir davon überhaupt reden

Aber hier ertrage ich es nicht mehr lange Man iſt
nichts weiter als ein Hanshalter der Unruhe der Auf
tegung Herr Gott Mutting Drei angefangeneArbeiten ſtiegen in meinem Schreihtiſch und keine kommt vor

g das 7 7 w z DoktorBeerbach brach unwirſch ab fetzte x ſeinen Schreibfeſſeund ſtützte den Kopf in die an v S reiste
Wir ſind Enterbte fuhr er dann düſter fort Meine

Arbeiten erkennt man nicht an Wenn uns ſchon einmel
anderswo das Glück ſächelt dann lauert das Perhängnis im
Hintergrunde Er ſah zu ſeiner Frau auf die gegen
den Sekretär ihres verſtorbenen Bruders gelehnt ſtand und
den Blick zu Boden gerichtet hielt Haſt du denn mit
unter an das Verhängnis gedacht das vor der Tür dieſes
fragwürdigen Glücdes auert

Sie ſah voll in ſein Geſicht und war ſehr ernſt Jch denke
häufig daran Oft ſchrecke ich zuſammen wenn eine Tür geht

Dann meine ich daß der Erde kommt und
Odo Du darfſt nicht übertreiben Etwas bekommen

wir ſchon
Je un wenn er nun käme Heute morgen ba

ragte Deerbach und worf ſich ruckartig in den Seſſel zurück
Jch din mir nicht klar was dann werden ſoll Fritz
IJch auch nicht Mutting Wir liegen einfach auf der

andſtraße Er ſprang in die Höhe und wanderte er
regt hin und er Dann huſchte ein Lächeln über ſein Geſicht

Wir kännen Ja auch einmal ein bißchen in Optimismus
nachen Mutting ſagte er ſich gewaltſam von einem häßti

de des Kegenpols befretend Es wäre ja auch meß der Sohn delges Pruders nicht Läme Er lebt vie a
nicht me Monchmal denke ich ſo Würde er noch leben

hätte er ſich ſchon kängſt einoeſunden Sieh mal ſeit dem
deines Bruders und dem Aufruf in fünf großen deutſchenand ausländiſchen Zeitungen ſind nun ſchon nahez 75

Wochen Jemand der ewehen hat be i i e e e iel

ones Amertka noch um eurorünge Lnerie zent e werde ln dürfe nicht von
Deutſchlands ſprechen derartigeS r ſeien unnötig wenn das Vöſkerbundsſtatut etwas taugt Durch die weideutigkeiten

fördere man den en Put Arbeiter c T
von herrf en Klaſſen zui kriegeriſche Vorbereitungen mehr fördern

wolltenSeit Mittag werden in dem den Deulſchen zur Verfügung
Dreieck der Hauptſtraßen zwiſchen dem Hotel des

eſervoir und Souiſſe und Vatel Barrierenpflöcke errichtet
Die deuſchen Delegierten werden gezwungen ſein auf der
Straße zu verkehren da jedenfalls die Benutzung der
Trottoirs u agt wird dieſe durch keinen Vorfall

e Vwegund Einſchränkung muß ſchärfſtens
proteſtiert werden da ſie mit der gegebenen Juſage nicht in
Einklang ſteht und eine Srniedrigung der Dele

gationbedentet ßDer beigiſche Miniſter des Aeußeren Hyymans reiſt
abends nach Brüſſel ab um mit ſeinen Miniſterkollegen und
den Führern der Parteien über die mit der Entente ſchwebenden Fenegen zu konferieren Deer belgiſche Journaliſt

Noland de Mares weiſt im s auf den Ernſt der Lage
und ſagt ein Frieden der Velgien nicht befriedigt ge

hrde die Zukunft Europas und vedeute für das Heſpeiſch
Volk eine bittere Enttäuſchung die in keinem Verhältnis zu
den vom Volke erktagenen Entbehrungen ſtehe

Wer verurſacht die Schwierigkeiten
Belgiſche Blätter drohen mit Abbruch der Ver

dandlungen
WTB Verſailles 4 Moi Für die Verzögerung des

Beginns der Friedensverhandlungen ſucht CIemencean jetzt nach
iegendeiner plauſible Vegründung Deshalb wurde geſtern von
der deutſchen Delegation ein Exemplar der durch die Veröffſentlichung Le Keichsanzeigers längſt bekannten dratſchen Notver
fafſnng verlangt Es wird behgunpztet ohne Kenatnis ver Ver
jaſſung ſei die Prüfung der Vollmacht der deutſchen Delegierten
unmöglich Es iſt anzunehmen daß anch Clemencean werß baß
t der Revolution ſich an der inneren Stenktur des deutſche
Reiches nichts geändert hat Jn Wahrheit liegen die Schwierig
keiten bei Jtalien Belgien und der Finanzfrage Jtalien
ſoll angeblich aufgefordert werden wiederum Delegierte zu ent
fenden Bei der Finangieage widerſtand Awmerika das ſich wei
gert die Garantie der Bezahlung der deutſchen Kriensentſchädi
gung zu übernehmen Hrer dürfte ein Kampromiß gefunden wer
den Schwieriger dagegen ift die helgiſche Frage Die belgiſchen
Nationaliſten haben auch nalienifchem Muſter die Volkskeiden
ſchaften aufgepeitſcht Heute Sonntag ziehen Vereine unter Füh
rung der Patriotenlign nach dem Stahthnus in Brüffel um er
nent die territoriglen Raiſprüche Belgiens geltend zu machen und
für die Bevorzugung Belgiens bei der Verteilung der Kriegsent
ſchädigung einzutreten Bürgermenter Bax ſoll hierbei eine große
atriotiſche Rede halten Indeſſen tagt der Miniſterrat unter

Vorſitz des Königs faſt in Permanenz und der Miniſter des Aeuße
ren Hymans ſoll heute wiederum in Narts eintreffen um wenig
ſtens die Finanzfrage fofort zu regeln Die belgiſchen Vlätter dro
hen offen mit Abbruch der Verhand ungen und verlangen daß
die belgiſchen Delegierten wie die italieniſchen Delegierten un
verzüglich die Konferenz verlaſſen Dies alles rechtfertigt Leines
falls die beiſpielsloſe Rihatdlung der dentſhen Delegation 2 ie
ihr in Verſailles dadurch zuteil wird daß man trotz der verlang
ten Beſchlennigung ber Abretge wicht mit ihr verhandelt War die
Entente unter ſich uneinig ſo durfte bie Einladung nicht ergehen

Ungariſche Flüchtlinge in Wien
Wien 5 Mai Eigene Drahtnachricht Maſſen

hafte Flüchtlinge treffen aus Budapeſt und Weſtungarn
in Wien ein Wer irgendwie die Möglichkeit hat der
ungariſchen Hauptſtadt den Rücken zu kehren nützt ſie
aus Auf allen möglichen Um und Schleichwegen flüch
ten die Leute über die Grenze und hauptſächlich nach
Wien Die Halle des Wiener Grandhotel iſt das Haupt
quartier der Flüchtlinge ſoweit ſie zahlungsfähig ſind
Voll Erbitterung ſprechen alle Flüchtlinge von den ver
zweifelten Zuſtänden in ihrer Heimat in der wie ſie
erzählen Anarchie herrſcht Gegen die Räteregierung
herrſcht tiefgehende Erbitterung Aus Weſtungarn ein
getroffene W haben an die Wiener Regierung
die Bitte um Hilſe gerichtet Wie verlautet ſteht ein

inmarſch dentſchebſtexreichtſcher Volkswrhr z der Se uie in Weſt
ungarn bevor

Ein bulgariſchitalieniſches Abkommen
Genf 5 Mai Eigene Drahtnachricht Das offtiöſe hen der griechiſchen Regierung die Agence

Athènes macht auſſehenerregende Mitteilungen über
ein bulgariſchitalieniſches Abkommen das ſich unter
Verletzung der Waſffenſtilſtandéèbedingungen gegen
Griechenland und Südſlavien wendet Die Agence

Athenes erklärt daß von italieniſcher Seite Munition
nach Bulgarien gebracht worden fei und daß bulgariſcheTruppen nach Binigun Jtaliens im Widerſpruch zu
den Bedingungen des Saſſenſtilſtandes auf griechi

fches Gebiet vorgerückt ſind Desgleichen
habe die bulgariſche Regierung unter der ſtillſchweigen
den Billigung Jtaliens eine große Anzahl Geſchützeund Maſhinengewehre die ſie in Saloniki ablieferv
ſollte in Sofia zurückbehalten

Paderewsi dementiert
Polen verſpricht Einhaltung des Waffenſtill

ſtandes

WTB Berlin 5 Mai Die vent z WajenttikſtandsKommiſſion in Verlin teilt aus dem Sitzungsberichte von Spa
vom 4 Mai mit Auf die an Marſchall Foch gerichtete Note des
Reichs iniſters S bezüglich der polniſchen M griteten e igre der franzöſiſche Konful in Spa am 4 Mai folgende
Antwort Paderewski der Chef der volniſchen Regierung demen
tiext auf das beſtimmtejſte daß die polniſche Regierung herausfor
dernde Abſichten gegen Pohen und Oberſchleßen hätte und daß
pol niſche Streitiräſte dorthin ge h a t wären Er
fügt hinzu dah wenn Truppenbewegungen in dieſem Gebiete Be
obachtet wären würde es ſich nur um lokale Truppen Abteilnn
gen handeln können die dir Ablöſung der Perproviantierung der
ſchon dort ſtationierten Truppen ſichern So viel er wiſſe jeien
keine polniſchen Teuppen in Ober Schleſfien dagegen in ver Ge
gend von Teſchen die für Deutſchland ohne Jntereſſe fer Pade
rewski erklärte außerdem daß Polen ent ichloſſen ſei die Bedin
gungen des mit Deutſchland abgeſchloſſenen Werffenſtillſtandes
reſtlos einzuhalten Bringen Sie dieſe Erklärung gefälligſt zu
Kenntnis der deutſchen Regierung

Einigkeit unter den Kelſgionsbekenntniſſen
in Fegvpten

Haag 5 Mai Eigene Drahtnachricht Dailt
Telegraph meldet aus Kairo Nichts kennzeichnet der
Ernſt der gegenwärtigen Lage in Aegypten beſſer als
die immer öffentlicher zur Schau getragene Solidarität
der Kopten Juden und Mohammedaner Bei den jüng
ſten Demonſtrativnen hielten koptiſche Prieſter vor
einer mohammedaniſchen Gemeinde in der Alhagar
Moſchee eine Anſprache Eine jüdiſche Aerztin ſprach
vor derſelben Gemeinde über ägyptiſchen Natipnalis
mus während mohammedantiſche Geiſtliche ein uner
hörtes Vorgehen dem koptiſchen Patriarchen einen Be
ſuch abſtatteten Als äußeres Zeichen der hergeſtellten
Einigkeit der Bevölkerung wurde ein Banner zur Schan
getragen das das Kreuz zuſammen mit bem Halbmoni
zeigte

Bankbeamtenſtreik in Paris
W TB Verſailles 5 Mai Der Matin teilt mit daß die

Banken und Borſenangeſtellten beſchloſſen haben am Montag in
den Ausſtand zu treten da die Forderungen auf Gehaltserhöhung
und die von ihnen verlangte Bildung von Diſziplinarräten und
Penſtonstaſſe nicht bewilligt wurde Nur die Angeſtellten der

Direktionen beider Banken ſich bereit erklärten mit den Ange
ſtellten wegen der Forderungen zu verhandeln

Ausfall der Parlamentszüge
WTB Berlin 5 Mai Drahtnachricht Jnfolge der be

abſichtigten Einberufung der Nationalverſammlung nach Berlin
und wegen der großen Kohlennot fallen die Parlamentszüge Ber
lin Weimar und die Anſchluhzüge Weimar Kaſſel ab Mäett
woch den 7 Mai bis auf weiteres weg Für die Verhindung nach
und von Weimar bleiben die Frankfurter Tagesſchnellzüge und
die Züge mit Schlafwagen Berlin Kefurt beſtehen

nen
ter

die ſich ſonſt um Heimat und Familie jahcelang nicht küm
merten ſtellen ſich prompt ein wenn es etwas zu erben gibt

Sechs Wochen ſind keine lange Zeit Fritz Das ſind ein
paar Tage in denen ſich etwas das Jahre zur Erledigung vor

ſo hat nicht zuzutragen braucht Du weißt doch was der
otar uns neulich geſagt hat Die Todeserklärung iſt erſt

dann zuläſſig wenn ſeit zehn Jahren keine Nachricht von dem
Leben des Verſchollenen eingegangen iſt

Nun ja Mutting das weiß ich Aber laß uns doch ein
mal optimiſtiſch ſein und annehmen der Herr Neffe kommt
nie

Ach Fritz das iſt ein ſehr fraglicher Optimismus noch
ſo etwa acht Jahre lang zwiſchen Himmei und Erde zu ſchweben
und nicht wiſſen wohin es am Ende gehen wird

Du willſt mir nicht folgen ſagte der Doktor etwas
ärgerlich Nun meinetwegen mag der Erbe morgen
kommen Wenigſtens ſind wir dann von der Qual der ÜUn
entſchiedenheit befreit Jrgendwo ſchlüpfen wir ſchon unter
Und wenn es auch nur in der Hütte unſeres Schwiegerſohnes
in J Herrn Thomas Brukmüllers ſei Nicht wahr das wird
fein

Frau Roſalie erwiderte nichts Sie lächelte nur trübe
Und beide waren ſich in ſtillſchweigendem Uebereinkom

men darüber klar es liegt eine Zukunft vor uns die
ſchattend in den Tag der Gegenwart blickt und nicht froh

werdenUebrigens ſchienen die anderen Leute im Roſenhauſe
ihre Gedanken in ähnlicher Weiſe eingeſtellt zu haben Denn
als man ſich bei Tiſch wieder a menfa nd lag offenbar
eine allgemeine Mißſtimmung über der Tafelrunde
Das Bredenkamr nicht luſtig und geſprächig war wird
ihm niemand verdenken können Kein Menſch vermag das

zu in der Tag ein Erlebnis voll tiefer ein ſchneidendſter
Be ng beſchert hat und deſſen trauerndes Herz ſich im
tiefen Schmerze über die Gabe beugt Und Rofemarie

Spandaus Man könne ſich auf den Straßen dieſes Neſtes
den Hals brechen Auch habe er vie reguläre Durchführung
einer ordnungsmäßigen Baufluchtlinie vermißt Weiter
müſſe er rügen daß an den nötigen Stellen nicht überall
Schilder und den Namen der Straßen angebracht ſeien Und
die von ihm geſehenen hätten ſich äußerſt unterſchiedlich in
Form Je und Größe gezeigt Die Menſchen nun gar
erſt ngefällig unhöflich überhaupt ungebildet Bei
drei Schloſſern ſei er geweſen Zwei hätten ſich einfach ab
lehnend verhalten und die Sonntagsruhe als billige Aus
rede für ihre Weigerung mitzukommen bei der Hand gehabt
Der dritte endlich habe nach langem Quölen zugſagt Aber
erſt müſſe er Mittagbrot eſſen Nach zwei wolle er ſich ein
ſtellen

Das alles kam ſo in beſtimmten Abſtänden heraus
Und Abel hatte ein griesgrämiges Geſicht und ſprach mi
ſäuerlich gekräuſelten Lippen

Traute Weſſelfink gab dem Vetter in manchem recht
ſtellte aber über die von ihm behauptete Vorzüglichkeit Span
daus die noch bei weitem mehr zu rühmende Vorzüglichkeit
Berlins Jhr habt ja zum Beiſpiel nicht mal ein anſtändiges
Theater in eurem verräucherten Spandau ſagte ſie unter
anderem

Abel nahm zum drittenmal vom Rinderfilet tat viel
Tunke darüber er aß ſtark und gab Braten den Vorzug
vor Kartoffeln und ſah Traute höhniſch lächelnd an Du

ſt natürlich nichts weiter zu tun als ins Theater zu laufen
nſereins der den ganzen Tag über angeſtrengt geiſtig

arbeiten muß iſt froh wenn er ſich abends die Stiefel aus
ziehen und aufs Sofa legen kann Und wenn man ſich mal
erholen will geht man zu ſeinem Skatabend Zudem haſſeich das Theater Es i eine Brutſtätte der Verlogenheit

und Unfſittlichkeit Er ſchob eine tunketriefendes beſondere
großes Stück Rinderfilet in den Mund und überließ ſein

ähnen die Arbeit des Zerkleinerns mit Andacht und Genny
Traute ſchlug die Hände in einander und warf anklagende

war mit ihm bewegt bedauerte ihn tief und wußte auch Blicke in die Runde Auf dem Geſicht Bredenkamps des
nichts vom Lachen

Abel war allerdings geſprächig Aber er durfte nials der heitere Mann betrachtet werden der dem Mahle a

Witz und Laune die Würze gibt Vielmehr erging er
in e bureaunkratiſchen Bekrittelungen über klein

iſſe und in Kleinſtädten lebende Menſchen
redenbrüdk ſei viel ſchlechter als das Pflaſter

u ar aUm es willen lie rr Bredenkump was ſagen Szu r g en Sem deſſen Lippen zuckte es irnniſch Sie iſt nichtunzutreffend Aber man darf ſie nicht verallgemeinern
Für viele Berliner paßt ſie allordings ausgereichnen

Fortſetzung folgt

Bank von Frankreich und Kredit Foncier ſtreiken nicht da die
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Galle und Umgebung
Halle den 6 Mai 1919

Halle als Candesſägergarniſon
mitteilen daß der hieſige Bürgerausſchuß

r el du Ton Reichswehrminiſter Noske den Beſcheid
w daß in Halle ein Teil des Landesjägerkorvs des General

e ntergebracht werden ſolle Nunmehr ſoll dieſer Gedanke
T i micht werden Die 8 und 9 Kompagnie der Landes
u du ſich teilweiſe an der Säuherung von Magdeburg von den

Weartakiſten und dann an der Befreiung von Braunſchweig vom
Tee des Schneiderpräſidenten Merges beteiligt hatten werden
n ſtig in Halle untergebracht werden Die 8 und 2 Kompagnie

r Landesiäger trifft mit Artillerie und Kavallerieabteilungen
derte vormittag von Braunſchweig kommend in Halle ein Die
7 Kompagnie die ſich zurzeit noch mit der Herſtellung geordneter
ätande in Holzminden beſchäftigt wird in einigen Tagen rn
Die ganze Abteilung ſteht unter dem Kommando des Herrn r
jers Lucius Ein Teil der nach Halle zurückkehrenden Landes
jäger wird wieder die Moritzburg beziehen während ein anderer
reil in der Kaſerne am Roßplatz untergebracht werden wird Die
Artillerie der Landesjägerabteilung kommt zur Artilleriekaſerne

Der neuen Garniſon Halles rufen wir ein herzliches Willkom

men zu
JC

deutſcher Hausbeſitzertag

Der Zentralverband der Haus und Frundbeſivetnereim
Heutſchlands hielt am Sonntag in Berlin eine von r
Hunderten Teilnehmern aus allen Teilen des er tgung ab Miniſterialdirektor Contze begrüßte die Verſammlung
namens des Reichskommiſſars für das Wehnungsweſen und er
klärte daß der Regierung wohl bekannt ſei unter wie u 7
Schwierigkeiten der ſtädtiſche Hausbeſitz ſchon während Des ieges
zu kämpfen gehabt habe Die Lage könne noch ſchwieriger wer
den Die Regierung werde aber alles tun um den Hausbeſitz zu
Se Darauf ſprach Geheimer Juſtizrat Prof Dr VornhakBerlin
her Grundfragen der Verwaltung und Verfaſſung Jm Auſchluß
daran fanden nach Begründung durch General ekretär Diefke zur
Frage der Vertr tung des Grundbeſitzes Leitfätze e
denen die Ergänzung der Geſetzgebung und Verwaltung durch wirt
ſHaftliche Körperſchaften gefordert wird Jn dieſen Wirtſchafts
körpern die dem Aufbau der politiſchen Körverſcharten in Reich
Stact und Gemeinde entſprechen ſollen mürten alle Kreiſe de
werktät gen Volkes und alle Gruppen des Wirt chaftslebens wie
ſie ſich jetzt ſchon in Verbänden zuſammengeſchloſſen haben v
treten ſein Zu dieſen gehören auch die Hausbeſitzer die als
kräger d s deutſchen Wohnungsweſens Aufgaben von größter
pirtſchaftlicher und ſozialer Bedeutung zu erfüllen haben Eine
ſeſondere wirtſchaftliche Vertretung der Hausbeſitzer in Haus
beſitzerkammern wird nach wie vor verlangt e

Juſtizrat Dr LöwenfeldBerlin behandelte die Fras des
Hausbeſitzes in der zukünftigen Steuerroltik mit beſonderer Be
rückſichtigung der Vermögensabgabe Jn der vom Vorſtande vor
gelegten von der Verſamlung gebilligten Entſchließung werd be
ſont daß in den Steuergef tzen große Ungerechtigkeiten und ſchwere
Schädigungen einzelner Erwerbskreiſe vermieden werden müſſen
s werden daher Unterſcheidungen nach den pverſön

ichen Verhältniſſen der Steuerpflichtigen nach
der Art und dem Grunde des Vermög e nszuwachſes und nach dem
Einkommen für notwendig erklärt Eine weitere rhöhung der
Peſitzwechſelabgaben bei Grundſtückumſätzen habe aus allgemein
volkswirtſchaftlichen Gründen und im Hinblick auf die Anfor
derungen des Wohnungsweſens ſchwere Bedenken Bei einer ein
heitlichen Regelung der Grundſtücfsumſatzſtener durch das Reich
müſſe die Feſtſetzung einer oberen Grenze für die bei Grundſtück
umſätzen insgeſamt zu erhebenden Steuern erfolgen Jnsbeſondere
ſei zu befürchten daß die Beſteuerung der Hypothekenzinſen zu

einer allgemeinen Erhöhung des Hypothekenzinsfußes und damit
zu einer weiteren Verteuerung der Wohnungsherſtellung führen
wird Soweit eine Vermögensabgabe aus Haus und Grundbeſitz
in Frage kommt könnte der von der größten Mehrzahl der Haus
beſitzer nicht in einer einmaligen Barzahlung entrichtet werden
Die Leiſtung einer Vermögensabgabe könnte nur in der We ſe er
folgen daß der Steueran pruch des Reiches als dingliche Laſt quf
das Grundſtück gelegt würde am beſten in der Form einer Til
giungsrente mit dem Rechte des Eigentümers die Rente jederzeit
abzulöſen

Der letzte Punkt der Tagesordnung betraf Sozialiſierung und
Hausbeſitz Jn den vorgelegten Leitſätzen wird dargelegt daß es
in dem Housbeſitz an jeder Entwicklung fehlt die eine Ueberlei
tung zur Sorialiſigrung ermöglicht Der Hausbeſitz iſt von der
großkapitaliſtiſchen Wirtſchaftsform bisher faſt nicht berührt wor
den Jn der überwiegenden Mehrheit ſeien die Hausbeſitzer kleine
ſelbſtändige Exiſtenzen

Poſtwertzeichenverſteigerungen des ReichsPoſtmuſeums in
Serlin werden demnächſt veranſtaltet werden Die erſte Verſtei
zerung bei der Reſtbeſtände ungebrauchter Poſtwertzeichen der
früheren deutſchen Poſtanſtalten in der Türkei Ausgabe 1906/12
mit Waſſerzeichen verkauft werden ſollen wird vorausſichtlich
Mitte Juni ſtattfinden Die Einzelheiten werden noch bekannt
gemacht werden

Zwei glänzende Sterne ſtrahlen jetzt abends am weſtlichen
Himmel nämlich die Planeten Venus und Jupiter Di ſe
beiden Planeten ſind die hellſten Sterne des Firmaments Der
hellere der beiden genannten Planeten Venus ſteht gegenwärtig
rechts von dem licht chwächeren Jupiter Auch die Farbe beider
Planeten iſt nicht die gleiche Das Licht der Venus iſt rein weiß
während das des Jupiter eine gelbliche Tönung hät Da die der
Sonne nahe ſtehende Venus eine raſchere Bewegung hat als der
bedeutend entferntere Jupiter ſo wird der ſchon jetzt nicht mehr
große ſcheinbare Abſtand beider Planeten in der nächſten Zeit
immer kleiner Am 25 Mai werden Erde Venus und Jupiter
im Weltenraum in einer geraden Linie ſtehen Von der Erde
aus geſehen ſteht denn Venus nur 2 Grad oberhalb von Jupiter
Dieſe Annäherung iſt aber wie ſchon dargelegat nur ſcheinbar
Von dem wirklichen Abſtand kann man ſich eine ungefähre Vor
ſtellung machen wenn man bedenkt daß die verhältnismäßig kleine
Venus uns heller leuchtet als der ſie an Rauminhalt etwa 1500
mal übertreffende Jupiter

Für die verwundet heimgekehrten Kriegsgefangenen in den
zeutſchen Lazaretten Man ſchreibt uns Nach einer Verfügung vom
11 4 1919 ſollten die verwundeten aus der Kriegsgefangenſchaft
zeimgekehrten Krieger wenn ſie Heimaturlaub erhalten keine
freie Bahnfahrt keine Vervflegungsgelder und keine Löhnung be
kommen Da viele von ihnen ohne Mittel ſind hätten ſie über
Haupt nicht auf Urlaub nach Hauſe fahren können Sie hätten
keine Möglichkeit gehabt nach langer drückender Kriegsgefangen
haſt endlich ihre Angehörigen wiederzuſehen trotzdem ſie ſich
nach dieſem Wiederſehen von Herzen ſehnen Das wäre eine
dimmelſchreiende Härte und Ungerechtigkeit geweſen durch die
viele wur in die Arme der Spartakiſten getrieben worden wären
Verſchiedene der Kriegsgefangenen wandten ſich deshalb an Herrn
Tittel in Halle der ſofort vorſtellig geworden iſt und jetzt folgen
den e der ſtaatlichen Reichszentralſtelle für Kriegs und
Zivilgefangene Berlin W 9 geben konnte

Jn Beantwortung Threr Anfrage vom 14 4 1919 teilt dieReichszentralſtelle auf die von Jhnen aufgeworfenen Fragen fol
a mit Zu I Freie Fahrt für die aus der Kriegsgefangen
haft zurückgekehrten Verwundeten wird gewährt Zu II Ver

pflegungsgelder werden gleichfalls gezahlt

lungen die le der bis heute noch nicht zu einem

ſchlechlen Eigenſchaften vergröberte

e

I Ueber die dem hieſigen

V ger ekee gen e regebnis geführt haben
r Verein der Entomologen zu Halle welcher faſt ausſchlichlich Schmetterlingsiammler zu Mitgliedern zählt hat ſeine

regelmäßigen Sitzungen wieder aufgenommen Jn der letzten
Sitzung ſprach der Vorſitzende Herr Dr Bath über die Syſtema
tik der Jnſekten Es wurde die jvſtematiſche Einteilung der Ord
nung der Jnſekten und die Stellung der Schmetterlinge unter
dieſen eingehend beſprochen Die nächſte Sitzung findet am
heutigen r 816 Uhr abends im Vereinslokale Reſtau
rant zu den zwei Türmen Geiſtſtr ſtatt Gäſte ſind willkommen

Frage der Löhnung ſchweben bereits

Stadttheater
Erſtaufführung

Der Bürger als Edelmann
Komödie mit Tänzen von Molière

Freie Bühnenbearbeitung in drei Aufzügen Muſik von Richard
traußStrar Halle 4 Mai

Warum ſich unſer Stadttheater jahrelang nicht durch irgendeine
Molière Aufſührung geehrt hat iſt mir ebenſo unbekannt wie
der Grund aus dem gerade Hugo von Hofmannsthals
freie Bühnenbearbeitung des Bürgers als Edelmann ihren

Einzug hält Denn mit einer Bühnenbearbeitung iſt es immer
ſo ſo Sie wird ſtets willkommen ſein wenn ſie die bereits an

erkannten Werte des Originalwerkes hebt oder gar bisher unbe
achtete ans Licht bringt De ſpreziſiſche Eigenart des Dichters wied
man dabei natürlich von vornherein unangetaſtet zu ſehen wünſchen
ſchon aus Reſpekt vor ſeiner Leiſtung und ohne Unterſchied ob er
noch lebt oder längſt zu den Namen der Geſchichte gehört Wenn
nun die jetzige als freie Bühnenbearbeitung bezeichnet wird ſo
deutet dieſet Ausdruck auf nicht allzuengen Anſchluß ans Original
hin und Hoſmannsthal hat tat,ächlich die Molièredichtung ſo
gründlich umgearbeitet daß man im Zwe fel ſein kann ob aus
ihr mehr der große Franzoſe von ehedem oder der weniger große
Wiener von heute ſpricht Ja man darf letzteres behaupten und
bedauern daß Hofmannsthal nicht die dichteriſche Kraft fand eine
eigene Komödie zu ſchreiben ſondern das altangeſehene Meiſter
werk nach Gutdünken moderniſierte trotzdem ſein poetiſcher
Schwung hinter dem eines Mol ère weit zurückbleibt Die Satire
mit der Molière den Einfallspinſel Jourdain ob ſeines gewiſſer
maßen pathologi,chen Dranges z B zu den gefellſchaftlichen For
men der Edelleute übergoß bleibt allenthalben in den Spiegel
ſlächen einer verfeinernden Grazie des Wortes und der ſpieleri
ſchen Ausgeſtaltung begrenzt wie es ſich für die Schaffung einer
typiſchen Figur gehörte e dagegen erniedrigte den
Typus zur klownhaften Einzelerſcheinung indem er Jourdains
Dummheit Eitelkeit Mangel an Selbſtbeherrſchung kurz all ſeine

Od r wie ſoll man ſonſt die
wiederholte Verwendung unfeiner plumper Worte z B du Aas
du rotznäſiges Frauenzimmer auffaſſen Jſt es ferner etwa ein
Vorzug der den Luſtſpeelcharakter des Werkes verbeſſert daß die
von Molière ſo iſe geſtaltete Gegenſpielerin des unbeſonnenen
Hitzkopſes Jourdain ſeine Frau nämlich mit ſamt der ganzen von
ihr trefflich vertretenen Geſundheit des Menſchenverſtandes völlig
aus Hoſmannsthals Bearbeitung verſchwunden iſt Mußte Jour
dairf ſtattdeſſen zum Witwer gemacht w xden Mußte ferner der
urſprüngliche Anteil jener Empiindung die man Liebe nennlß an
der Komödie durch Totalexſtirpation der großen Szene zwiſchen
den beiden Liebespaaren zugunſten der Bombenrolle des Jour
dain auf ein allzugeringes Minimum herabgedrückt werden Die
Komödie wird weiter zur Poſſfe wenn man erwägt daß Hofmanns
thal wohl nur des Ulkes willen überdies einiges hinzugetan hat
was durchaus richt Molières Geiſt atmet Da findet ſich z B
eine Wiedergeburtsſzene Sie iſt abgeſchmackt weil nicht papri
ziert feſſelt nicht weil es ihr an Laune gebricht Es ſoll jeden
falls etwas Beſonders Neues noch nicht Dageweſenes geboten
werden nur merkt man leider die Abſicht des Geherns ohne den
Auftrett als zur Charakteriſierung Jourdains notwendig zu emp
finden Darin allein könnte aber doch die Begründung für ſolche
Zutat liegen Auf weitere Mängel der allzu freien Bearbeitung
einzugehen verbietet der Raum es ſei nur noch erwähnt daß ein
ebenfalls unnütz eingeführter Glücksritter Mascarille glatt Un
ſinn redet wenn er betont daß ihm zehn Pfund ſeines Blutes eher
entbehrlich ſind als ein Skrupel ſeiner Ehre

Warum ſchrieb aber ein Richard Strauß zu Hofmanns
thals Bürger als Edelmann die Muſik Keine die geſamten
Vorgänge begleitende Muſik zwar ſondern nur eine Einleitungs
und Unterſtreichungsmuſik jedoch immerhin eine ziemlich umfang
reiche Komroſition Nun die Steigerung ins Bizarre mag ihn ge
reizt haben denn Elektra und Salome geben ja dafür An
haltspunkte während Strauß bislang noch nicht das Herz und die
Energie gefunden hat eine rein deutſche Oper zu ſchaffen Ob
wohl ihm das ſicher leicht gelänge weil ihm der muſikaliſche Aus
druck für jedwede Empfindung zu Gebote ſteht wie keinem zweiten
Tondichter So hat er auch zum Bürger manche Perle beige
ſteuert Das Jourdainmotiv die Fechtmeiſterfriſche die pomphaft
tänzelnde Ausmalung der Schneiderſzene die ergötzliche Charak
teriſierung der Feinſchmeckergerichte an Jourdains Feſttafel vor
allem die große türkiſche Szene mit ihrem Wechſel zwiſchen Me
nuetthema und Anrufungsmotiv ſind erneute Proben Straußſcher
Kunſt Daß Lully öfters dazu inſpiratoriſche Andeutungen ge
macht hat tut der Reife des Auf und Ausbaues keinen Eintrag
Und dennoch verſchmilzt m E das geſprochene Wort mit der
Muſik nicht zum einheitlichen Ganzen ſondern die Aufeinunder
folge der melodramati ſchen Momente der Tanz bezw ſonſtigen
Enſembleſzenen wirkt letzten Endes doch als eine Reihe von Ein
zelnummern die man lieber mit Geſang hören würde Dieſer
Anſicht huldigte offenbar auch das ausverkaufte Haus Es lächelte
wohl lachte auch mal ſpendete aber ſchließlich nur mäßigen Bei
fall Trotz des Sonntags an dem ſich das Publikum ja bekannt
lich amüſieren will

Die Aufführung war von Leopold Sache mit bekannter
Gründlichkeit eingeübt worden Willi Schur ſtellte als Jourdain
den ergötzlichen Mittelrunkt dar die Dämlichkeit als Grundlage
im Geſicht dazu die Leichtgläubigkeit und die unbezähmbare Sucht
nach Höherem als Stimulans hinter dem Alles an Wirkung zu
rückſteht Ganz ohne Uebertreibung ging es im ſtets wirkungs
vollen Spiele nicht ab indeſſen wo iſt hier die abſolute Grenze
Nur der Jähzorn müßte ſchärfer ſein im 1 Akte auch das Geſchirr
ſchneller gereicht werden als er die ſchöne Abſicht äußerte
ſolches zu zerſchmeißen Helene Hartmann war eine energi
ſche warme Lucile Hermann Wedding ein durchaus über
legener ſelbſtſicherer Glücksritter Dorante neben den Otto Ti e
demann recht geſchickt als Mascarille trat Wird er nicht mal
wieder komiſche Rollen ſpielen Helene Achterbergs Dori
mene beſaß viel Haltung Adolf Rehbach die Nachdrücklichkeit
des Philoſophen Das Orcheſter führte unter Oskar Brauns
ſtilſicherer Leitung ſeine Aufgabe gut gelegentl ch aber zu laut
aus und verſtärkte dadurch den Eindruck daß Richard Strauß den
ſcherzhaften Bühnenereigniſſen mehrmals zu wuchtige Jnſtrumen
tation zu ſchwere Themen zugeſtellt hat Daß dieſer Bürger als
Edelmann größeren Erfolg haben ſollte als der von Molière
muß nach alledem bezweiſelt werden

Dr Karl Baer

Provinzial Nachrichten
Targau 5 Mai Priv Tel Aus Schwermut

Uüberden Wandelder Zeiten hat ſich heute früh der Land
rat unſeres Kreiſes Geh Regietungsrat Wreſand erſchoſſen
Er ſtand im 59 Lebensjahr

mer un entwendeten die Reusherwaren Gleichzeirig wurdeL m wo ſich 2 Erbſen und 5
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Eilenburg 5 Mai Halliſche Spitzbuben Dem
Pferdehändler Friedrich Weiſe wurde am 25 April d Js in einer
hieſigen Wirtſchaft eine Brieftaſche mit etwa 13 000 Mk geſtoblen
Die Spur führte nach Halle als Täter konnten der Kriegsbeſchä
digte Soldat Paul Wölfer und deſſen Braut Martha Juſt dort
feſtgenommen werden Von dem entwendeten Gelde wurden nock
4600 Mk in bar vorgefunden fernerhin für 1700 Mk Wertgegen
ſtände ſowie Bekleidungsſtücke Der Beſchuldigte wurde dem Ge
richt der 8 Diviſion zugeführt

Waltershauſen 5 Mai Gute Vermögens lage
der Landwirtſchaft Vom 1 Januar bis 1 Avril ſint
deim hieſigen Amtsgericht 318 Millionen Mark an ländlichen Hy
votheken gelöſcht worden Daraus darf man den Schluß ziehen
daß unfere Landwirtſchaft auch in dem letzten Kriegsjahre nicht
gerade mit Verluſt gearbeitet hat

Sport Nachrichten der SaaleFeitung
Fußball in Halle

Der geſtrige Sonntag brachte in drei Spielen wieder
einmal recht mäßigen Sport Man könnte bald den Eindruck
gewinnen daß der Fußballſport in Halle zurückgegangen ſet
Hoffentlich wird das Publikum bald vom Gegenteil überzeugt
Nun zu den Spielen Jm Olympiaparke ſtanden ſich
Wacker und der Sportverein v 98 im Herausforde
rungskampf gegenüber Nach den Siegen der 98er über alle
anderen Vereine ſah man dieſem Spiele erwartungsvoll
entgegen Wer aber großen Sport erwartete ſah ſich

ehe getäuſcht Der Sportverein lieferte ein miſerables
piel Die verſchiedenen Erſatzleute verſagten vollkommen

und die übrigen Spieler zeigten auch keine beſonderen
Leiſtungen Der Sportverein zeigte ein ſelten planloſes und
aihgfes Spiel Jm Gegenſatz hierzu ſpielte Wacker recht
friſch Wenn auch hier Erſatz mitwirkte ſo genügte dieſer
wenigſtens Die Mannſchaft kann ſich mit einem Geſamtlok
begnügen 98 hatte Wahl und ſpielte zuerſt mit Sonne gegen
den Wind Bereits nach 5 Minuten lief Sachſe durch und
die Flanke verwandelte Rackwitz mit unverhofftem Schuß
Das Tor mußte unbedingt verhütet werden Wenige
Minuten ſpäter verſchießt Rackwitz einen Elfmeter Jn der
30 Minute brachte nach kurzer Kombination ein Pracht
ſchuß Rackwitz Nr 2 Der Sportverein verdarb ſich ſeine
Torchancen durch zulanges Zögern Nach der Pauſe hatten
die 98ser eine Zeit lang mehr vom Spiel Nachdem Wacker
nochmals erfolgreich war wurde 98 leicht überlegen ohne
aber zu einem Erfolge z kommen da der Sturm unglaub
liche Sachen verfſiebte it 0 errang Wacker einen ver
dienten Sieg Ein recht flaues Spiel gab es auf dem Sport
platz am Zoo wo Halle 96 Mühe und Not hatte den
Leipziger Ballſpielklub mit 4 zu ſchlagen
Dem Gaumeiſter ſchienen die Spiele gegen Hertha und
Minerva Berlin noch in den Gliedern zu liegen Auch den
Leipzigern merkte man ihr ſchweres Spiel vom Donnerstag
noch an Das Spiel wurde beiderſeits äußerſt mäßig durch
geführt Auch beeinträchtigte der Wind dasſelbe ſtark Bis
zur Pauſe errang 96 zwei Tore der Ballſpielklub 1 Erfolg
Nach dem Seitenwechſel kam Leipzig tüchtig auf und errang
kurz hintereinander drei Tore ſomit 4 2 führend Dann
aber riß ſich der Gaumeiſter wieder zuſammen und konnte
durch ebenfalls drei Tore einen 4 Sieg herausholen
Die Torſchützen waren Förderer und Burghardt Am
intereſſanteſten geſtaltete ſich noch das Spiel Favorit
Sportfreunde das erſtere knapp 1 0 gewannen Das
Spiel wurde beiderſeits recht flott durchgeführt und war
bald dieſe bald jene Partei im Angriff Torlos wurden die
Seiten gewechſelt Nach der Pauſe dasſelbe Bild Das ein
zigfte Tor des Tages fiel aus einem Elfmeterball den Vor
kauf unhaltbar verwandelte Die Gelegenheit zum Ausgleich
ließ Sportfreunde aus da Dewitz einen Elfmeterball verſchoß
Dem Spielverlauf entſprach ein Sieg Favorits lf

Weitere Ergebniſſe aus Halle
Entſcheidungsſpiel um die Meiſterſchaft der III Klaſſe

Teutonia l Meiſter der III Kl 96 III Meiſter
der III Kl 1 1 Favorit II Sportluſt I 5 0Favorit III Askania II Nietleben 0 Favorit IV
96 IV0 1 Wacker II Fortung I Dölau 2 1 Wacker IV

V f B IV Mrſbrg 0
Fußball im Reiche

Leipzig V f B Wacker 0 4 Eintracht V fB Merſeburg 0 Fortung Olympia 2 3 Guts Muts
Sport gemeinſchaft 2 2 Raſenſport Brandenburg

2 1 Ballſpielklub Meißener Sportverein 1908
1 Plauen Konkordia Vogtl Fußballſub 10 Magdeburg Kricket Viktoria Sportklub 1900

3 1 Sportgemeinſchaft Preußen Wacker Komet 31
Schönebeck Sport gemeinſchaft Schönebeck Weitſtoß

2 Köthen 1902 Bernburg 1907 1 1 Bern
burg Wacker Sportverein Deſſau 2 DeſſauDellnau 1915 Sportklub 2 Zerbſt Hertha Ger
mania Roßlau 3 Erfurt Sportklub Saxonia 2
1 Boruſſia Wacker Gotha 2 Weimar Sport
klub Gotha 1901 4 1 Nordhauſen Preußen
Wacker 3 1 eißenfels SportklubNaumburg 1905 4 0 Preußen Sportgemeinſchaft
0 3 Jena 1 Sportverein Spielvereinigung

Erfurt 17 2 4 Berlin Viktoria Berolina 0Viktoria iſt dadurch Meiſter für 1918/19
Vorrunde um die norddeuntſche Meiſterſchaft

Hannover Eintracht Braunſchweig 3 0 Bremer Sport
klub Friſia Wilhelmshaven 1

Die Thüringer Meiſterſchaft ift noch nicht
entſchieden da der Proteſt von Gotha 1901 gegen Sportklut
Erfurt zugunſten von Gotha entſchieden worden iſt

Eintracht

Literariſches
Jn den Wirrwarr künſtleriſcher Anſchauungen und Men

n in dem wir gegenwärtig leben von der lodernden Leiden der Expreſſioniſten auf maleriſchem wie dichteriſchem Ge
biet dis zu der verſchwimmenden Formloſigkeit der Kubiſten und
Dadaiſten in dieſem ganzen Wirrwarr tut es doppelt not wieder
einmal auf die Anfänge des modernen Geiſteslebens zurückzu
gehen und ſich die Ausgangspunkte des heutigen künſtleriſchen
Fühlens und Denkens zu vergegenwärtigen Jn dieſem Sinne wird
ein vortrefflicher Auſſatz den Ernſt Collin in Heft 14 Für Alle
Welt Deutſches Verlagshaus Bong Co Berlin W 57 über
den Meiſter des modernen Jmpreſſiogismus Max
den an fangs dielgeſchmä jetzt zunen 3 der e
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Handel Gewerbe und Verkehr

Fur Förderung des deutſchen Exporthandels
Der Vorſtand des Zentralverbandes des Dent

chen Großhandels nahm in ſeiner geſtrigen Vöor
ſtandsſitzung auf Grund der folgenden Richtlinien Stellung
zu den Schwierigkeiten die der notwendigen Wiederanf
nahme des deutſchen Exporthandels im Wege ſtehen

1 Bei der Dringlichkeit verſtärkten Exports zum Zwecke
der Schaffung von Valuta für Rohſtoffe Lebensmittel und
Schuldenzahlung nach dem Auslande iſt die ſofortige völ
lige Aufhebung der Blockade und der feind
lichen Handelsverbote erforderlich und zwar
ohne Rückſicht auf den Zeitpunkt des Friedensſchluſſes Der
Fortbeſtand der Blockade würde in kurzer Zeit das deutſche
Wirtſchaftsleben vollkommen erdroſſeln und damit jede Mög
lichkeit zur Wiederaufrichtung ſtaatlicher Ordnung beſeitigen
Nach der militäriſchen Wehrlosmachung Deutſchlands kann die
Blackade zu keinem militäriſchen oder politiſchen Jiele ſondern
nur zur Verelendung des deutſchen Volkes führen

2 Die ſofortige Wiederaufnahme des Ausfuhrhdandels iſt
ohne Wiederanknüpfung an die alten Handelsbeziehungen un
möglich und dieſe wiederum nur bei völliger Freiheit des
Winkelkaufmanns in Bezug auf den Wiederaufbau ſeines Ge
ſchäftes

3 Ein Wiederaufbau des deutſchen Außenhandels unter
Beibehaltung der heutigen Vorſchriften Ausfuhrgenehmigun
gen Lieferwerksbeſcheinigungen Preisvorſchriften in Höhe
und Valuta Zahlungsbedingungen iſt unmöglich da dieſe
Vorſchriften die abnormen wirtſchaftlichen Verhältniſſe wäh
rend des Krieges zur Grundlage haben und überwiegend
den Sonderverhältniſſen der ſelbſterportierenden Jnduſtrie
angepaßt ſind ohne auf die Eigenarten des Ausfuhrhandels
in ſeiner Eigenſchaft als Lieferant verſchiedener Waren und
Warengattungen als Einkäufer ausländiſcher Handelshäuſer
als Kommiſſionär und Lieferant in Gegentauſch ausländiſcher
Landesprodukte Rückſicht zu nehmen J

4 Die beabſichtigte Regelung des Ausfuhrhandels durch
Selbſtverwaltungskörper der beteiligten Kreiſe bedeutet zwar
im Prinzip einen gewiſſen Fortſchritt wird aber praktiſch
ohne große Bedeutung ſein da durch die paritätiſche Ge
ſtaltung der Verwaltungskörper zwiſchen Arberneßmern und
Arbeitgebern und die Einbeziehung r Unternehmer
gruppen der ſachverſtändige Ausfuhrhandel ſtets in der Mino
rität bleibt Selbſt wenn die Selbſtverwaltungskörper zur
Regelung der Ausfuhrfragen letzten Endes die geltenden
Ausfuhrbeſtimmungen im Sinne der Forderungen des Aus
fuhrhandels abändern iſt damit ein Zeitverluſt verknüpft
der bei der äußerſten Notlage des deutſchen Wirtſchafts
lebens und der Dringlichkeit der nur durch Export bezahl
baren Lebensmittel und Rohſtoffe nicht verantwortet wer
den kann

5 Ausfuhrbeſchränkungen zum Zwecke bevorzugter Be
lieferung des Jnlandsmarktes müſſen vergeblich bleiben an
geſichts der Dringlichkeit der Schaffung von Gegenwerten im
Auslande und dem Mangel an exportfähigen Waren

6 Da bei weiterer Erhöhung der Löhne und damit der
Selbſtkoſten der deutſchen Jnduſtrie die Konkurrenzfähigkeit
der deutſchen Ausfuhrwaren nur unter dauernder Entwertung
der deutſchen Valuta gegeben wäre iſt ein Abbau der Löhne
und gleichzeitige Hebung der Valuta für die Geſundung
des deukſchen Exportgeſchäfts unentbehrlich

7 Für die Zeit ſchwankender Valuta iſt eine Einrichtung
zum Abſchluß von Termingeſchäften in frem
den Valuten unentbehrlich um die Ausfuhrge
chäſte von dem Reſiko der Kursſchwankungen zu befreien

Preiserhöhungen für rheiniſchweſtfäliſche Kohlen
Nach eingehenden Verhandlungen hat ſich das Reichswirt

chaftsminiſterium wie jetzt amtlich beſtätigt wird be
zeit gefunden die vom rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenſyndikat im
März geforderte Preiserhöhung von 20 Mk einſchließlich Kohlen
and Umſatzſteuer erſt mit Wirkung vom 1 Mai ab zu genehmigen

Das Miniſterium konnte ſich der Notlage der Bergwerksunter
nehmen die durch den Streik und ſeine verſchiedenartigen Folge
erſcheinungen bis in die letzten Tage hinein noch eine weitere Ver
chärfung erfahren hat nicht verſchließen Dieſe Preiserhößung
ſoll aber nicht allen Werken unterſchiedslos zugute kommen d b
die unter beſonders günſtigen Vorbedingungen arbeitenden Werke
jollen nicht die gleiche Erhöhung wie die unter ſchwierigen natür
lichen Verhältniſſen arbeitenden genießen Das Reichswirt,chafts
miniſterium hat an die Genehmigung daber die Bedingung ge
knüpft daß 10 Mk alhjo die 5Sälfte der Preisorhöhung in eine
Ausgleichskaſfe zu fließen hat über deren endgültige Ver
wendung das Miniſterium ſich die Genehmigung noch vorbehalten
hat

Der Preiserhöhungstermin ab 1 Mai wird die von vielen
Seiten geäußerte Beſorgnis wegen etwaiger Preisnachforderungen
für im April gelieferte Kohle beheben

vom Zuckermarkt

N H Der Uebergang vom April zum Mai vollzog ſich an den
deutſchen Rohzuckermärkten bei recht lebhaftem Verkehr der durch
die letzten großeren Freigaben veranlaßt war Ein beträchtlicher
Teil dieſer Freigaben wurde an rheiniſche und ſüddeutſche Raffi
nerien verfügt die in be,etzten Gebieten liegen Dieſe Raffi
nerien ſollen den Rohzuger aber nur dann erhalten wenn ſie die
Erlaubnis bekommen die daraus fertig geſtellte Menge Deutſch
land auszuliefern Wegen Erlaubnis ſchweben zurzeit Verhand
lungen zwiſchen Vertretern der deutſchen Reichsregierung und Ver
tretern der Entente Sollten die Verhandlungen nicht bald zu
einem befriedigenden Abſchluß führen ſo werden die den Raffine
rien des beſetzten Gebietes zugewieſenen Rohzuckermengen an an
dere Raffinerien gehen müſſen damit die Verſorgung der Bepöl
kerung nrit Verbrauchszucker keine Unterbrechung erleidet Je
denfalls iſt die Ungewißheit ſowohl für die Rohzuckerfabriken wie
für die Raffinerien recht unangenehm und für die erſteren durch
die lange Lagerung mit neuen Koſten verknüpft Die Ablieferungen
können ſich leider noch immer nur ſehr langſam vollziehen da die
Geſtellung von geeigneten Eiſenbahnwagen bei weitem nicht aus
reicht und der Waſſerweg nicht überall benutzt werden kann So
wird es noch eine ganze Weile dauern bis die von den Raffinerien

lange erworbenen Rohzuckermengen auch wirklich in ihren
Raadena kte herrſchte lebha

m Ra r tſchte lebhafter Verkehr Für denMonat wurden fortgeſetzt Bezugsſcheine ſeitens der Kom
den ten zur Einlöſung vorgelegt Auchnahmen Ublorrerne hielten gunal vie n

e keiten hin d be rer
der Vera ng ers

vegünſtigt Auerdings hätte etwas wärmeres Wetterre Werte Rübenbauer entſprochen Leider wird ein
erhebliches Zurücbleiben gegenüber dem Anbau des Vorijahres
immer wahrſcheinlicher Jn den Hauptrübenbezirken Mittel
deutſchlands wird mit einem Rückgang von nicht weniger als
d Prozent gerechnet und für gans Deutſchland mit einem jolchen
von 15 bis 20 Prozent Das wäre natürlich außerordentlich zu
dellagen und es werden noch fortgeſetzt Verſuche gemacht die An
baufreudigkeit zu heben ob dies aber von Erfolg begleitet ſein
wird erſcheint ſehr weifeltaft e

Das Vankgewerbe und das Kapitalertranſtenergeſeg
Der Zentralverband des Deutſchen Bank und Bankiergewerbes

bat an die Nationalverſammlung eine Eingabe ge
richtet die ſich ſcharf kritiſch mit dem Entwurf eines Kapital
ertragſteuergeſetzes befaßt Es wird betont daß wenn ſchon der
Entwurf den Gedanken verwirklichen ſolle das ar beitsloſe
Renteneinkommen beſonders heranzuziehen doch auch be
dacht werden müſſe daß der größte Teil der durch die Steuer be
treffenen Renten auf frühere eigene Arbeit des Kapitalrenten
beſitzers zurückgehe Die Durchführung des Geſetzes werde ferner
eine Verteuerung des Kredites im geſamten Reiche bewirken auch
ſtelle ſie eine Vorbelaſtung der mobilen Kapitalsanlage vor dem
im Grundbeſitz inveſtierten Kapital dar Es würde daher zweifel
los e u r Pur Abwanderung des mobilen Ka
pilals in die Landwirtſchaft kommen

Bedenken werden ferner gegen die Einbeziehung der Kriegs
anleiheanlagen unter das Geſetz geäußert vor allem aber wird es
als ein ſchwerer Fehler bezeichnet daß über den Entwurf abge
ſtimmt werden jſoll bevor Klarheit über die ſonſtige Beſteuerung
von Vermögen und Einkommen im Reich in den Einzelſtaaten
und Kommunen geſchaffen fei Es werden ſodann noch eine Reihe
von Abänderungsvorſchlägen im einzelnen gemacht unter denen
hervorzuheben iſt die Forderung der Befreiung der Einnahmen
der Banken Finanzierungsinſtitute uſw aus ihrem eigenen Beſitz
an inländiſchen Staatspapieren von der Kapvpitalertragſteuer
Ferner die Ausdehnung der dem Zeichner dentſcher Kriegsanleihe
zugeſtandenen Steuererſtattung bei lombardierten Anleihen auf
alle Effektenlombardierungen

Börfenſtimmungsbild

Berlin 5 Mai Die Ungewißheit über den Beginn der
Friedensverhandlungen verſtärkte die an der Börſe herrſchende Zu
rückhaltung und bewirkte mit wenig Ausnahmen ein weiteres
Zurückgehen der Kurſe Dies erſtreckte ſich auch im Zuſammenhang
mit dex ſich fortſetzenden Erholung der veutſchen Valuta im Aus
lande auf alle Auslandswerte Hier ſind zu nennen Kanada mit
ſtarken Schwankungen Orientbhahn mit einem Nachlaſſen von acht
Prozent Feſte Haltung zeigten hier nur Prinz Heinrichbahn
Beim Montanwerten betrugen die Nachläſſe 2 bis 4 Prozent Bei
Rüſtungswerten 2 bis 8 Prozent Auch die anfangs behaupteten
Schiffahrtsaktien ſchloſſen ſich ſpäter der rückläufigen Kursbewe
gung an beſonders Hanſa Feſte Haltung zeigten Kdiglich Farb
werte wegen der Ausfuhrmöglichkeit ihrer Erzeugniſſe und Daim
ler Aktien Kolonialwerte waren ſtill bei wenig veränderten
Kurſen Kriegsanleihe 84 45 heimiſche Anleihen leicht abge
ſchwächt öſterr ichiſche Renten behauptet und u i iſche Renken
ungefähr 1 Prozent niedriger

Deviſenkurfe
Berlin 3

Die amtlichen Noterungen für eiegraph che Aus ahlungen ſiellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung um vorhergehenden Tage in Mark
wie ſolgt

S s
Heute Voriger Ta

Geld Brie Geld Brie

New York 1 Doll lenHolland 100 sé0 o 575 00 575 50
Dänemark 100 Kr 75 390 0 300 00 300,50Schweden 100 Kr 313 00 314 0324 00 324,50
Norwegen 100 Kr 30200 3 250 31200 312 ,50Schwen 100 kr 253 00 255 524500 248 25
Oeſterreich 100 K 47 45 47 55 47 95 468 05

Ungarn rBulgarien 100 Lew le leKonſtantinove Geld ZSriet
für ein türkiſches Pfunvp

Spanien Geld 202 09 Beie 203 00
für 190 PeſetasHelſingfors 127 75 128 25 Deutſche Mark für 100 Fin niſche Mark

Produktenbericht

Berlin 5 Mai Die Witterung iſt ſeit geſtern etwas wär
mer geworden ſo daß man hoffen kann daß ſich die Obſtblüte nun
mehr ſchnell entfalten kann Jm Verkehr ſelbſt herrſcht nur wenig
Leben und das Geſchäft vollzieht ſich ſehr ſchlevven Jn Rüben
werden nur Offerten von nahen Städten ſofort lieferbar berück
ſichtigt Jn Saatgetreide berrſcht och manche Nachfrage für
Safer und Gerſte Serradella bleibt ſtark angeboten Auch in
Luzerne und Eſparſette liegen einige Anſtellungen vor Rauhfu ter
bleibt andauernd knapp Für Heidekraut zeigt ſich wieder etwas
mehr Jntereſſe Wetter regneriſch

Die Fried Krupp G über die Geſchäftslage Jn einer
Kundgebung an ihre Werks angehörigen erklärt die Firma Krupp
daß die Beſtrebungen an Stelle von Kriegsmaterial im Jnlande
genügend Aufträge in anderen Erzeugniſſen hereinzuholen keinen
vollen Erfolg gehabt haben weil auch heute noch in Dentſchland
die Unternehmungsluſt gelähmt und ein Bedarf auf vielen Ge
bieten der Erzeugung der Kruppichen Werke einfach nicht vor
handen ſei Bis vor einiger Zeit habe immerhin ans dem neu
tralen Auslande eine Reihe von Aufträgen hereingeholt werden
können Neuerdings ſeien aber die neutralen Länder mit der Er
teilung von Aufträgen nach Deutſchland ſehr zurückhaltend ge
worden weil ſie infolge der andauernden Streiks keine Sicherheit
für die vertragsmäßige Erledigung der Aufträge zu haben glau
ben So ſeien in letzter Zeit verſchiedene Aufträge um die ſich die
Firma Krupp bemüht habe lediglich auf Grund der gegenwär
tigen deutſchen Verhältniſſe nach England und Amerika
vergeben worden Für die Erlangung von Aufträgen
uns dem neutralen Auslande ſei die Wieder
kehr von Rube Ordnung und Arbeitsfreudigkeit
dringend notwendig

Keine Veränderung der Ausſuhrpreiſe für Stabeiſen Die
Miätgliederverſammlung des Stabeiſenausfuhrverbandes chloß
von werteren Preisänderungen abzuſehen nachdem kürzlich für
die Schweiz und die nordiſchen Staaten eine Ermäßigung um
100 Fr bezw Kronen vargenommen worden iſt

Ueber die Gewerkſchaft Herbeder Steinkohlenwerke in Herbede
Ruhr wurde der Konkurs vexhängt

Erhöhung der Elbefrachten Die in der Elbeſchiffahrt
ſam mengeſchloſſenen fahrtsunternehmungen haben bie El
frachten auf 126 Pfg pro 166 Kilogramm noch der Mittelelhe und
auf 186 Pfg bezw 240 Pig nach der deutſchen und böhmiſchen
Oberelbe erhöht

Die neuen Häute und Lederpreiſe Wie von uns ſchon be
richtet ſollte eine erhebliche Heraufſetzung der Häute und Leder
preiſe von 33 660 Proz erfolgen Die neuen Preiſe ſind nun

e e estete
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Preiſe vornehmen zu können indem wan annahm da die Ver
mittlungsſtelle für Metalltuch in einer Herabſetzung der htpreiſe
in tiige Nachdem aber dieſe Stelle inzwiſchen eine beträchtliche
Erhöhung des von ihr zu zahlenden VerhüttungsWerklohns mit
rücwirkender Kraft genehmigen mußte war ſie nun auch genötigt
die Drahtpreiſe e teien e jetzt auch ein Auf

en der Preiſe von Metalltuch notwendisgr e u echnn für den freien Handel in Green
Sagaten Futter und Düngemitteln findet am 17 x nach
mittags 4 Uhr in Verlin Hotel Eſpignade ſtatt Dr Boehme
Mitglied der Rationalverſammkung wird über das Thema Die
vbringende Rotwendigkeit des ſofortigen Abbaues der Zwang
wirtſchaft teferieren Dr Georg Wilhelm Schiele hält einen
Vortrag über das Thema Was hat Deutſchland ruiniert Die
Zwangswirtſchaftl Was hilſt uns wieder auf Nur der freie
Handel Veranſtalter dieſer Kundgebung iſt der Bund deutſcher
rtreide Mehl Saaten Futter und Düngemittelhändler E

Eine neue Rekordeinnahme der Großen Berliner Straßenhahn
Die nnahmen aus der Perſonenbeförderung der Ber
liner Straßenbahn und der von ihr mitverwalteten Bahnen be
trugen im April 1919 nach vorläufiger Ermittelung abzüglich Ver

ſteuer 12 328 936 Mt gegen 7 407 292 Mk endgültig im Abril

Ueber die Zukunft des Gummimarktes machte auf der Jahb
resverſammlung der Londoner Rubber Growers Aſſociation deren
Vorſitzender Sir John Anderſon einige erwähnenswerte Angaben
Gegenüber der Befürchtung verwies er auf die ganz gewaltige
Mehrverwendung won Gummi durch die Ausdehnung des Auts
verkehrs während des Krieges Kanada zählte 1918 nicht weniger
als Million Autos oder auf 32 Einwohner eines gegen 67 600
i J 1914 Die Ver Staaten aber auf die früher 65 Progent des
Weltkonſums in Gummi entfielen und die 1908 nur zwei Milli
onen Gummireifen an Autos aller Art in Gebrauch hatten konn
ten 1918 die ungeheuere Zahl von z Millionen aufweiſen von
dem amerikaniſchen Gummiverbrauch entfielen 60 Prosent auf
Reifen Rebenbei bemerlt behaupten die Amerikaner mehr
Automobile als die geſamte übrige Welt in Gebrauch zu haben
Was nun die Gummiplantagen anbelangt ſo ſeien 258 Millionen
Acres gleich 1 Mill Hektar bepflanzt woraus ſchließlich 400 000
Tonnen gewonnen würden Die Produktion betrug 1917 270 000
Tonnen davon 215 000 Tonnen Plantagengummi 1918 ging durch
die künſtlichen Maßnahmen die Produktidn zurück Wie gewalftig
die Förderung geſtiegen iſt ergibt ſich daraus daß vor 10 Jahren
erſt 65 000 Tonnen gewonnen wurden davon knavp 2000 Tonnen
Plantagengummi alſo nur ein Hundertſtel der derzeitigen Lei
ſtung
Die erſten deutſchen Verſchiffungen nach Spanien und Süd
amerika Die Firma Braſch Rothenſtein in Berlin teilt mit
daß laut Nachricht des volländiſchen Lloyd in Amſterdam die Ver
ſchiffung deutſcher und öſterreichiſcher Güter nach ſpaniſchen und
ſüdamerikaniſchen Häfen jetzt erfolgen kann Die nächſte Gelegen
heit iſt Dampfer Friſig am 21 Mai ab Amſterdam mit folgenden
Anlaufhäfen La Corung Vigo Las Palmas Bahia Rio de Ja
neixo Santos Montevideo Buenos Aires Rofario mit Umladung
in Buenos Aires

Cin Weizendirektor für die Vereinigten Staaten Wie aus
New Vork gemeldet wird hat Präſident Wilſon ein neues Amt
geſchaffen das eines Weizendirektors der Vereinigten Staaten
Zum erſten Direktor ernannte er den Präſidenten der Getreide
korporation Julius Barnes Barnes wird die Verwaltunsder Weizenernte des vorigen Jahres übernehmen und insbeſondere
auch die des Fonds von 200 Millionen Dollar der bewilligt wurde
um den von der Regierung garantierten Preis aufxrechtzuerhalten
Barnes bleibt zugleich Präſident der Korvoration die ein Karital
von 1009 Millionen hat und auch ferner als eine Handelsagentur
für die Durchführung der bezüglichen Politik ver Regierung wirken
wird und als Einkaufsſtelle für das Unterſtützungskomitee

Berliner Rörse
Vom J Mat 1919

S Telegrammr Döring S Lehrinann S9 00cisenbahn Aktien Bee e
Halberst Blankenb 00 Elberfelder Faber 25 80Halle Hettstedter Felten Guilleaume 184,00
Schanfungbahn 138,62 Gesmotoren Deutz 116,00
Allg Lokol Str 182,00 Gabhard Co 268 00Gr Berl Str 122,76 Gebbard Rönig 81,00Magdeburger Str B 185 00 Geisenkirchen Berg 188
Prinz ieinrich B 182,26 Glauziger Zuckerſbk 285
Orienthahn 224,50 e degntpr 818,002 ann a 292,00Sohitfahrts Aktien eflambg Pohettahrt 1o2 18 e garba 174 50 e eHansa Dampfschiff 234 00 o ch i m St wi 56Nordd Lloyd 106 28 oesch Hier v Stahlh 07 00tiurmmboldt Mesch 127,28Bank Aktien lise Bergbau 288,00
Bank f Thür Kahla Porzellan 286,00Berl Handelsges 149,00 Kaliw Hschersleben 170 ,00
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Aktheank 128,00 Kyifhäuserhüötte vDarmstädter Bank 116,25 Lahmeyer Co 114 7858
Dessauische Landes Lauchhammwer 148 00bank Laurahütte 143,00Deutsche Bank 21 6,87 Linke tiolmann 277 00Diskonto Comm 172,75 Ludwig Loewe Co 259,50
Dresdner Bank 145 13 Lathringer Hütte 157 00
Leipzig Credit Anst 145,00 Mennesmannröhren 156,00
Mitteld Kreditbank 116,00 Oberschl Eisenb Bd r 115 75
Mitteld Privotbank 144,50 do Caro Hag 136,00
Nationalbaenk toS8s 50 do Kokswerke 197,00Oesterr Kredit Orenstein 8 Koppel 165,00Reichsbank 130 87 Phönix Berg 17700

r z 172,00rig ein Stahlweren 135 0o0industrie Aktien 2 Riebeck Montan 178,00
Schultheiss Brauerei 246,00 Rompaecher lütten 161,75
Akt f Anitin 215,00 Rosltzer Braunk 104 50
Allgem Elektr Ges 172,50 Rositzer Zucker 1598 18
Ammendorler Pa Sangerhäuser MaschMHerihk klugoschneider Co 178,00Anhalter Kohlen w 183,00 Schuckert Co 1722,756Annäberger Steingut 160,50 Siemens Halske 160,00
Baclische Anilin 2638 00 Stetriner Vulkan 148,00
Bergmann Elekt Akt 14100 Stollberger Zinkh 75Berl Masch Bau 204 00 Strals Spielkarten 226,00Bismarckhütte Ihale Eisenhütte 225 50Bochumer Guhßstahl 180,00 Triptis Porzellan 70 00Chem Fabr Buckau 111,50 Turk Tabakregie
Chem Griesheim 189 50 Ver Köin Rottweiler 273 25
Chem Heyvyden 196,00 Ver Gianzstott 488 50Consolidation Schall 215,00 Wegelin Hübner S
GröllwazerPepierlbk 206,00 Werschen Weißenlel e
Deimler Motoren 200 00 er Braunk ehe

uteche Luxemburg 137,87 Westeregeln Alkali 220,00
utsche Uebersee Wittener Gußsta hl 178 00Elektr les o0o Vrede MälzereitDen ch Erdöä 208 0o0 Techau Kriepitsch

u 17228 Teitrer Masch 28500Deutze offen Zelistoh Wailthof 20050n 254 Otavwi Minen 129 00Donnersmarkhütte 180,00

L Schönlicht bankgerchäft u ne
An und Verkaur von Wertpapleren

Ausführung aller danimässigen Geschätemehr im Reichsanzeiger durch Verordnungen bekannt gegebenworden Bie a ellnblgte Beſtemmung über die Kingiehung erantm 4 ſchen er
Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für derne i 1 nur in ne iſt aber in den Verordnungen r Tat iür Vrgpin zhiasridien Cerrgi dan 1 e

rinkm port un riefkaiten ein tSöhere Preiſe ar Metallzuch Der Metahtuchtergin ließ n Nieſchner Jeuiffeton Anterbaitungoblate Vermüſchter inHiortiger z T Exrböhnng des Teueru J Rax l Baer für den v Otto Vieltreten Im Wehenar ch u e Da nd Merlas er Q Korell
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